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gubelferr, will man den Wadbdienft auf dbad abjo-
lut tothwendige einjdhranten, den Cingriff dev
Artillevie und Hed Genie’s in dbad Mannidajtsma:
tevial dev Jnfauterie befeitigen und der Vieljdhrei=
bevet entgegenavbeiten. Die Sade wverlangt um
jo mehr eine dringlihe Behandlung, ald ein Ver=
fud) mit der Abtivgung der Prajensseit unter dev
Fahne gemadt werden joll.

G8 hat feinerseit ein gemwiffed Nujiehen erregt,
bag bdie frandfifhe Urmee bei den anf der Mep-
penter Haide ftattgefunbenenen grofartigen & rupyp’
fdhen ©djiekverjuden nidht vertrveten mwar,
RNidtgveftomweniger it man in den betreffenden
Kreifen den bexiigliden BVorgdngen mit groferem
Jnterefle gefolgt, ald bdad Fehlen von Neprdjen:
tanten bei fenen BVerfjuden wvielleidht vorausdiesen
lieg. Gin Blict in dad Septemberheft der ,Revue
d’artillerie® 3eigt, baB Franfreid) dod) einfidhtig
- genug ijt, da lernen ju wollen, wo e3 lernen fann,
und fei e3 felbjt beim gehaften SGegner, denn man
levnt ja, wn- thm demnddyit 3u {Gaden, und bie
Krupp’iden BVevfude boten veide Gelegenbeit zum
Lernen, :

Ourd) Anitellung interefjanter Schiegveriude bei
Orleand fudpte man fi) der Ldjung der Frage 3u
ndbern, ob bie Jnfanterie oder die Wvtillerie in
per Feldidhlad)t von groferer Widjtigleit fei. Bu-
nddit verjdafite man fidh dburd) diefe Berjude von
ber Giite und Bevldflidfeit beiver Waffen bdie
leberzeugung und gelangte in ihrem mweiteren BVer=
folge 3u bem iibevvajchenden Refultat, daf Felbge:
fhiige einer gqut audgebilbeten unb gut gefiihrten
Jnfanterie gegeniiber ganz wehrlod find.

Niht audgejudte und mit dem Tervvain nidt
vertraute ©diigen hatten auj 1000 Mieter eine ald
Rielpuntt aujgejtellte fingirte Battevie vollftandig
vernidtet, wahrend bdie Battevie auf 1200 vefp.
1800 Meter der Shiigentette und ihrem Soutien
(fefte Biele) feinen grofien Sdaben Batte zufiigen
fonnen.

Rum Sdlufg wollen wir nod) fury der bevorjte:
benben Uniforms:Aendevung dev Armee gedbenfen,
eine {Frage, welde die Gemitther der Avmee-Ange:
hdrigen nidyt wenig bemegt und ervegt. Daz Jour-
nal ,L’armée francaise“ bradte Firzlid) einen bdie
et im Berjud) befindlidhen neuen Uniformen bdarvs
ftellenden Holzidnitt. Wan faun gerade nidt fa-
gen, daf fid) diefelben der Gunit ded Publifums
und der Urmee erjreuen! Dev Helm exjdyeint den
WMeiften au ,preufijd ; BViele winjden die
Beibehaltung ded Kappi. — Abgefehen von bev
unangenehmen Grinnerung, die der Helm in jeiner
jeigen Geftalt jedenfalld hervorrufen muf, wenn
man fich audy) alle mogliche WMihe gad, nid)t nach-
bilben zu wollen, mwivrd bdie neue SKopfbedectung
al3 bequem und leicht . in Folge der BVerwendung
von Filz und Korf gejchilbert.

Man wird {ih mit den Verjuden nidht beeilen
und rubhig ithren Ausdgang abmavten, um dann
entjpredende Cntidhliegungen zu faffen. — Die
feit 1873 in der Sdywebe befindlide Frage, bdie
Berbefjerungen in der Fupbetleidbung
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betveffend, ift nun enblidy aud) entichieden; bder
Kriegdminifter Bhat fidh fiiv die Annahme de3
Sdniritiefeld audgeiproden. — Sollte bad
befanute Gveignif auf bder Parabe ded 15, deut:
jden Armeetorpd bem Geneval Gredley ald mar:
nenved Beifpiel vorgejdhmwebt und ihn froh feiner
befondeven Sdwdade fliiv in bdie Lange gezogene
Berfudye zu etnem Entidhlujfe getrieben haben ?

WMilitavijder Gehorfam und Didjiplin.

®ehorfam und Digziplin find die erfte und uner:
laglide Bebingung einev jeden friegeriidhen Kraft:
duferung, die oon Griolg gefrdnt jein joll. Ohne
fie ift feine Kriegdtunit, feine Taftit moglich.

Digsiplin und Gehorjam geben erft die Moglid-
feit, die ganze ungeheure Heevedmajdine nad) einem
Willen 3u leiten und purd) Uebereinftimmung und
gleidhzeitiges Wirten bie Kraft ju potengiven. Sie
wmaden fleine veguldve WArmeen ungezdhlten Bar:
barenjdmdrmen {iberlegen, die nur wilden Muth
haben, bod) feiner geovdueten Wuwendung ihrev
Kraft fahig find.

Obne Ordbnung und Disdsiplin auf Ffriegeviiden
Crfolg zu bHoffen, wive ThHorheit. Ru glauben,
baB fid) beide im Felde von felbjt geben mwerden,
verrdth) Unmwiffenheit und vdlige Unfenntnif ber
Grideinungen bed Kriegesd.

Die Worte bed BVegetiud find nody Heute vidhlig:
+e mehr ihr den Solbaten in ben Luavtieven iibt
und digziplinivt, defto weniger werdet ihr im Felde
Niederlagen erleiben,” — Da ber Gehorfam und
bie Didyiplin gerabe in den Augendbliden fi§ am
meiften bethitigen miffen, wo bdie gewaltigiten Ein-
briife auj ben Solbaten einwirfen, fo miiffen fie
feft begriinbet fein.

Da3d widtigite Wittel, den Gehorfam 3u fihern
und bie Digziplin zu evmdglichen, bejteht tn Auf-
ftellung eines jtrengen RKrieg3gefebed und defjen
unnadiihtiider Amvendung ohne Ridfidgt auf bdie
Perfon.

Der Gehorjam und die Digziplin haben ihre
Hauptftigen in der Ueberzeugung jeded Eingelnen,
baR jebed Verfehlen gegen evtheilte Befehle und er=
gangene Borjdriften ftreng und unnadiidtlid be=
ftraft wirbd.

Die Gemohnbeit der Ordbnung, Didziplin und
bed Gehorfams find die grofiten BVortheile, weldye
eine lange Dienjtzeit bietet,

Die Didziplin muf jozujagen in Fleijd und
Blut fibergehen, ber Gehorjam unter bie Befehle
ber militdrijden BVorgefepten zur zweiten Natur
werden, wenn fie fich bei den grdpten Anftrenguns
gen und inmitten der groBten Gefahren bewdhren
follen, .

Die Digziplin 1Akt fih nidht improvifiren. Sol-
baten, bie im Frieven nidht an ftrengen Gehorfam
gewdhnt mworben find, maden im Feldbe wad fie
wollen,

Selbft ba wo die Biigel der Digjiplin im Frie-
ben ftreng angesogen waven, wirtd der Soldat,
wenn ev pov den Feind fommt, eine Selbititdndig-



feit und Meigung 3ur Judisiplin an den Tag le-
gen, dbie ten Lifisier, dev nod) nie im Felde war,
fibervajdyent wird.

Wit Soldaten, die im Friedenw wno in ber Ka-
jevre nuv nothdiivjtig gebordhten, i nidis auzu
fangen. Tie Avmee wivd fid) Lald anfldjen und
auseinander [aufen.

Tie Crirteny dev Avmee bedingt Ovoming, die
friegertidhe Rrartdugerung Uebevetytimmung. Betoe
1tud ohue Tisziplin und Gehoviam nidt mdglidy.
Tie Wittel, dem yHeeve dieje beiven Eigenjdayten
i verlethen, haben bdaher geredhten Aniprud) auf
die guogte Aufmertjamteit,

Cin groger Jurthum wdve, 3u glauben, dafy man
mit den ndmlidhen Witteln tmmer die gleid) giin=
ftigen Jtefultate eviielen tdnne. Dad Hiel muf
nad)y RBeit, Ovt, den befondern Verhdltniffen ded
$Heered u. f.w, mit vevidiedenen Mitteln angeftredt
werben,

Strenge Strafen und dvafonifde Gejefze find
nidt dag eingige WVeittel, Oft wird man auj an-
devem Wege bejfeve Nefultate erlangen,

NAuf vie grdBere Leidhtigfeit over Sdymwierigleit
bie Disziplin ded Heeved 3u begriinden und die ge-
eignetiten Mittel hiezu angumenden Hhaben die Art
ber Aufbringung und Jufammeniegung ded Heeves,
die Elemente, aud benen ed gebildet ijt, der Eha-
rafter und Bilbungdgrad devielben, ihre Gigen-
fdhajten und Neigungen Cinflug. Selbjt bdie Ne:
gievungdform bed Ctaated, weldem dad Heer ans
gehdrt, und die Art feiner Bewaffuung und Taltif
mitjfen beviictjidhtigt wevden.

Wie bet der Eriiehung ded Volfed, fo miijfen
audy bei Dder Crziehung ded Soldaten bdie Wittel
sur Begriindung der Didsiplin nad) den befondern
Berhdltnijjen veridyieden jein.

Sehr riditig bemertt Wontedquien: ,Die Gefepe
ber Gryiehung bedingen bei jever Art ber Regie-
rung eine bejondeve BVerjdhiebenbeit; in den Wo-
nardien bHaben fie die Chre jum Gegenitand, in
ben JRepublifen bdie Tugend, in bder Vejpotie bdie
Furdt.” (Esprit des lois lib. IV chap. 1.)

Da wo man bet dem Heere weber an die Ehre
nod an die Tugend appelliven fann, muf man
den Sdrecten 3u Hitlfe rufen.  In den Heeven bdev
Kbnige ded Wlterthums, bdann im Wittelalter, in
benen der O3manen, in denen eined Didengisfan,
Tamerlan u. a. hat ber Sdreden fid alg fehr
wirfjane Triebfeder gejeigl. Jn dev neuejten Seit
ift basjelbe Mittel von dem Diftator Lopey in
Paraguay mit ginitigem Erfolg fitv die triegerijden
Leiftungen angewenbet worden,

Betradtungen diber die militarijhe Lage unjeres
Baterlanded von Dr. Veoviy Wagner, Navau,
Berlag von H. R. Sauerldnder, 1878, Sr, 8°.
©. 48. Preid 70 Ct3,

Bor 3wei Jahren al3 der Sdhrecden ved Defijitd
ben Lanbedodtern in die Glieder gefabhren war, al3
nidgt nur die 1874 von der Bundedverjammlung
gefdaifene Militdr:Organijation, fondern and) die
Avmee wmailojen Wngriffen audgejept war, ald
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Ausdriicte, wie Militdrmolod, Sdabrlragler, Mili:
tavismug, und Ausipriide, wie: die cigene Avmee
Ut mehr 3u flivdyten als ein dufgever Feind u. dgl.
an der Tagesordmung wavew, uud in dev Prejfe
dag Wort ,, Zpaven, paven, am Wiilitdr jpaven”
hunvertiditigen Wiederhall jand, da hatie dev Herr
Veviaffer ven Wiurh, vorliegende teine Shrift u
vevdffentliden,

Juver , Militde: eitung” Jahrgang 1878 Nr. 8
it diefelbe tury bejprodyen worven; Heute wo duvdh
Heven Nationalvath Nyniter vie Jrage ver Lanvess
befertiguing i Anvequng gebrad)t worven ijt und
i den MNdthen {ich einiges Veritdndnig fiv die
Jlothwenvigteit gezeigt Hat, jdeint es am Plag,
auj bdie tleine Avrbeit uriictyutommen,

Judem wir die Sdyrift neuerdingd den Lefern
empfehlen, woilen wir ung erlauben, einige Sdte
aus devjelben Hier zu veprodugiven.

Jn bem Vorwort jagt ver Hevr BVerfaffer: ,Die
troftlofen Bujtdnde in unjerm Baterlande, hervor=
gerufen durd) einen auj die Spige getriebenen
Egoigmus, jowohl der Parteien, ald audy einzelner
Perfonen, wodurd) alle patriotijhen Gefiihle iber=
wudjert werden, haben mid) bewogen, nadyftehende
Betvadytungen nieverzujdveiben. Id glaube damit
meinem Baterlande u niigen; ift died dev Fal,
fo babe i) al3 Biivger meine Pflidyt gethan — ift
bem nidht aljo, bann Hhabe i) Strafe verdients. .,
und fahrt etwad jpdater fovt: ,Jd fliv meine Per.
jon glaube an den gejunden Sinn ded BVolfed, an
fetne Urtheildtraft und Opfermillijteit. LWenn ihm
bie gange Situation audeinandergefett und Dder
Abgrund gezeigt wird, an dem e3 jteht, jo wird e3
anberd antmovten, ald auf Gefehedentwiicfe, bdie
e3 alg in bdittatovijder Weife ihm aufgedrdngte
Madywerfe betradytet.”

Die Shrift geht dann auf den zu behandelnden
Gegenftand fiber und wirft junddft einen Blid
auf die Stromung, welde fih Ende 1877 und Ans
fang 1878 in ber Bundedverjammlung in Bejug
auf da3 LWehrmwejen geltend madte. Der BVerfaffer
fagt bei biefer &elegenbeit :

s31 einer Beit, wo dbie alltdglide Crfahrung lehrt,
dafg allein Gemwalt, nie aber janftionivte BVertvdge
Red)t behalten, Hdtte man erwavten diirfen, dag
fid jowohl in ben eidbgendffiidhen Nathsjdlen als
aud in dev Prejfe Stimmen erheben wivben, weldye
unter flarer Darlegung der Situation nidht nur
fiiv pringipiclle Aufredhterhaltung bder Marimen
unjered Wehrmejensd, fondern eventuell audy fir
weitere Opfer eingejtanden mwdven. Statt allebem
ein Warften um einige ‘Parvagraphen und bdafiic
Aufgeben ded RPringipes.

Die Bevtveter ded Lanved mdgen die Levantmwor-
tung, mwelde yie durd) diefe Politit auf jid laden,
bebenfen; biefe fann nidyt nur namenloted Elend
fiber bad Land bringen, fondern fiiv ihre Perfon
felbyt Konfequengen nady fidh ziehen, weldhe fie viel-
leidht Heute niht vovausiehen, Sie mdgen fernev
bevenfen, daf e3 nod) nie einer Jtegierung, welde
fidh Jelbjt feiner Schuld bemuft, gejdadet hat, dem
Bolfe offen die Rage audeinandevzufefenr und zu



	Militärischer Gehorsam und Disziplin

